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chung erheblichen Zusammenhangs zweier Ausdrücke bisher unbewust ge

blieben. Nemlich die altnord. Form lautet dis oder dis und ist augenschein

lich durch aphaeresis aus idis entsprungen, ungefähr wie der\ß aus edens,

weil die dentes edentes sind, die o&amp;qvtf.c eiVenthVb iknwren onnt
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